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Froburg Berglauf mit
Premiere des Kids-Parcours
Am Freitagabend, 8. April, findet der 2. Froburg Berglauf statt – es ist der erste Lauf der diesjährigen Jura Top Tour

Von David Annaheim

Nach zweijähriger Pause kön-
nen Lauf-Begeisterte endlich
wieder ihr Schuhwerk schnü-
ren: Der Froburg Berglauf, wel-
cher 2019 erstmals durchge-
führt wurde, geht in die nächste
Runde. Auf dem Sportplatz Los-
torf wird zudem ein Hindernis-
parcours für Kinder aufgebaut.

Lostorf In den letzten beiden Jah-
renkonnteder FroburgBerglauf auf-
grund der Massnahmen im Rah-
men der Corona-Pandemie nicht
durchgeführt werden. Die Gefühls-
lage sei bei beiden Absagen unter-
schiedlich gewesen, erinnert sich
Marc Schönbucher, Kommunika-
tionsverantwortlicher des Lauf-OKs:
«2020 fühlte es sich an wie eine un-
erwartete Faust ins Gesicht. Denn
praktisch die gesamten Vorberei-
tungsarbeiten für den unmittelbar
bevorstehenden 2. Froburg Berg-
lauf, welche das OK in unzähligen
Stunden Fronarbeit geleistet hatte,
waren bereits abgeschlossen.» Ein
Jahr später war die Ausgangslage
eine andere und die Planungsunsi-
cherheitwährenddergesamtenVor-
bereitungsphase präsent: «Wir ha-

ben eine Alternativ-Route mit indi-
vidueller Startmöglichkeit geplant;
eine Durchführung blieb uns
schlussendlich aber dennoch ver-

wehrt.» Beim dritten Anlauf soll es
nun endlich wieder mit einer mög-
lichst normalen Umsetzung klap-
pen. Auf eine wichtige Einnahme-
quelle, den Betrieb einer Festwirt-
schaft,wirdheuerabernochverzich-
tet, umdasAnsteckungsrisiko ander
Veranstaltung so niedrig wie mög-

lich zu halten. Umso glücklicher sei
man, dass das OK nach wie vor auf
die treuen Sponsoren zählen darf,
welche die Durchführung über-
haupt erst ermöglichen.

Der ideale Saison-Einstieg
«Die acht Kilometer lange Strecke

ist der ideale Saisonstart der zehn-
teiligen Jura Top Tour, da sie nicht
die anspruchsvollste ist», so OK-
Präsident Stefan Krebs. Die Route
führt vom Sportplatz vorerst in mo-
derater Steigung Richtung Schloss

Das OK des 2. Froburg-Berglaufs hofft auf ein zahlreiches Erscheinen: (v.l.): Aline Leimgruber, Marc Schönbucher, Nicholas Krebs,
Karin Mazzotta, Roman Leimgruber, Stefan Krebs, Monica Krebs und Mirco Mazzotta. David Annaheim

Fortsetzung auf Seite 2

«Die acht Kilometer
lange Strecke ist der ideale
Saisonstart der zehnteiligen

Jura Top Tour»

Autolenkerin bei
Selbstunfall verletzt
Oensingen Vergangenen Samstag
gegen 6.10 Uhr fuhr eine Autolenke-
rin auf der Solothurnstrasse von
Oensingen in Richtung Balsthal.
NacherstenErkenntnissenverlordie
57-Jährige infolge von Übermü-
dung die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug und geriet nach rechts von der
Fahrbahn ab. Dort kollidierte siemit
einemSteinschlagnetz und das Auto
wurde auf die Fahrbahn zurückge-
schleudert,woes schliesslich auf der
rechten Seite liegend zum Still-
stand kam. Ersthelfer kümmerten
sich um die leicht verletzte Autolen-
kerin. Sie wurde mit einer Ambu-
lanz in ein Spital gebracht; das Fahr-
zeug wurde abgeschleppt. pd

Kapo Solothurn
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BESUCHEN SIE DIE DESIGN-
WELT FÜR KÜCHE UND
NATURSTEIN IN OENSINGEN
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Wartenfels und dann stetig und lau-
fend etwas steiler über den Dotten-
berg zum Ziel beim Restaurant Fro-
burg. Willkommen sind vom Hob-
by-Walker bis zur ambitionierten
Bergläuferinalle.Anmeldungensind
bis am Vortag des Laufs online auf
der Website der Jura Top Tour und
vor Ort bis 45 Minuten vor Laufbe-
ginn (mit 5 Franken Nachmeldege-
bühr) möglich.

Erstmalige Durchführung des
Kids Parcours
Auf dem Startgelände, dem Sport-
platz Lostorf, wird vor Laufbeginn
erstmals auch ein Parcours für Kin-
der im Alter von 5 bis 10 Jahren
durchgeführt. Verantwortlich für
denKidsParcours istdas jüngsteOK-
Mitglied Aline Leimgruber: «Ziel ist
es, die unterschiedlichenHindernis-
se möglichst schnell zu absolvie-
ren. Das sind beispielsweise Slalom-
stangen oder Elemente, unter wel-
chen man hindurchkriechen muss;
aber auch Geschicklichkeits-Posten
wieBüchsenwerfen lockerndenPar-
cours auf.» Im ersten Jahr wird der
Kids Parcours noch gratis angebo-
ten. Wenn die Nachfrage gross ge-
nug ist, werde in Erwägung gezo-
gen, in künftigen Jahren eine kleine
Startgebühr als Unkostenbeitrag zu
erheben.
Die Hindernisse wurden im Übri-
gen praktisch in Eigenregie von Prä-
sident Stefan Krebs gebaut. Trotz
Gratisangebot im ersten Jahr ist eine
Anmeldung dennoch erforderlich,
da alle Teilnehmenden einen klei-
nen Preis erhalten werden.

Über den Laufverein Froburg
Der Ursprung des Laufvereins Fro-
burg reicht ins Jahr 2011 zurück, als
die Bike & Running Group Lostorf
ins Leben gerufen wurde. «Das Ziel
von den Läufern in der Gruppe war
esschon immer,eineneigenenBerg-
lauf im Rahmen der Jura Top Tour
durchführen zu können», erzählt
Stefan Krebs. Dies sei insofern
schwierig gewesen, da man sich oft
nach den Bike-Anlässen wie dem
ArgoviaCuprichtenmusste.Ausdie-
sem Grund erfolgte 2018 die Tren-
nung der Läufer und Biker zu eigen-
ständigen Vereinen. «Wir sind aber
nicht im Streit auseinandergegan-
gen», hältKrebs fest. «Wirhelfenein-
ander nachwie vor aus, können nun
aber beide autonomer bestimmen,
wann wir was durchführen möch-
ten.» 2019 folgte schliesslich die Auf-
nahme in die Jura Top Tour. Die
Anmeldungen für den ersten Fro-
burg-Berglauf Anfang April 2019
habendieErwartungengemässMarc
Schönbucher sogleich übertroffen:
«Wir haben mit 300 Teilnehmen-
den gerechnet; am Ende waren
rund 450 Läuferinnen und Läufer
am Start.» Nun hoffen die Verant-
wortlichen des Berglaufs, dass die-
ser auch heuer einen ähnlich gros-
sen Anklang finden wird.

Fortsetzung von Seite 1 | Froburg Berglauf erstmals mit einem...

Weiterführende Informationen

Ausführliche Informationen zum
Froburg-Berglauf, dem Kids Par-
cours und zur Anmeldung für bei-
de Anlässe sind zu finden unter
lv-froburg.ch

AKTUELL
Frühlingskonzert des Oltner
Stadtorchesters
Am Sonntag, 27. März, um 17 Uhr, Stadtkirche Olten

Das Stadtorchester Olten lädt
zu seinem Frühlingskonzert
ein. Die Leitung hat André
Froelicher, Solist ist Christoph
Mauerhofer an der Orgel.

Olten Christoph Mauerhofer, gebo-
ren 1990 in Wattwil bekam 2004 sei-
ne erste Stelle als Organist in Lich-
tensteig und ist seit 2014 Organist
derKatholischenKirchgemeindeOl-
ten. 2015 dirigierte er die Urauffüh-
rung seines symphonischen Werks
«Psalmodie» für Chor und Orches-
ter mit dem Toggenburger Orches-
ter und mehreren Kirchenchören.
2017 und 2019 folgten vier weitere
Aufführungen eigener Kompositio-
nen, darunter die Musik zum Pas-
sionsspiel «Die Probe» des Oltners
ChristophSchwager.NebenderMu-
sik ist die Fliegerei seine grosse Lei-
denschaft
Auf dem Programm stehen eine
Schweizer Erstaufführung der Sinfo-
nie D-Dur von G. van Swieten, das
Orgelkonzert Nr. 4 D-Dur von Fran-
tišek XaverBrixi unddieSinfonieNr.
87 A-Dur von Jos. Haydn. Gottfried
Freiherr van Swieten (1734 – 1803)
war ein Diplomat in Diensten der
Habsburger-monarchie. Er war ein
Förderer mehrerer Komponisten
klassischer Musik, darunter Joseph
Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart
und Ludwig van Beethoven. Er kom-
ponierte aber auch verschiedene

Sinfonien und verfasste die Libretti
zu Haydns Oratorien «Die Schöp-
fung» und «Die Jahreszeiten». Fran-
tišek XaverBrixi (1732–1771)gehör-
te einer weitverzweigten böhmi-
schenMusikerfamiliean. Innurzwei
Jahrzehnten schaffte er etwa 400
Kompositionen, hauptsächlich Kir-
chenmusiken und Instrumentalstü-
cke. Er gilt als wichtiger Wegberei-
terderWienerKlassik. JosephHaydn
(1732 – 1809) komponierte seine
sechs «Pariser Sinfonien» für die
Concerts de la Loge Olympique. Sie
markieren den Beginn einer gros-
sen internationalen Aner-kennung,
die Haydn ab 1785 erfahren durfte.
Bei der Sinfonie Nr. 87 von Joseph
Haydn wird Christoph Mauerhofer
nach jedem Satz eine Orgelimprovi-
sation spielen.
Das Stadtorchester freut sich auf ein
zahlreich erscheinendes Publikum.
Es findet kein Vorverkauf statt. pd

Christoph Mauerhofer. z.V.g.

BLICKWINKEL
Oltner Chancen
nutzen

Zahlreiche Gemeinden im Kan-
ton Solothurn befinden sich ak-
tuell mitten im anspruchsvollen
Prozess, ihre Ortsplanung zu re-
vidieren. Eine solche Überarbei-
tung steht alle zehn Jahre an und
umfasst einen Zeithorizont von
rund fünfzehn Jahren – kann al-
so zurecht als Generationenpro-
jekt bezeichnet werden. Olten hat
sichmitdemStartetwasmehrZeit
gelassen als die beiden anderen
Städte in unserem Kanton. Das
ist nicht falsch, solange sich das
Räumliche Leitbild (so heisst das
erste Ergebnis nämlich) auch
wirklich auf die Stärken unserer
Stadt besinnt und einen breiten
politischen Konsens ermöglicht.
Der Oltner Stadtrat hat aber ge-
nau dies in seinem Entwurf, den
er im letzten Herbst der Einwoh-
nerschaft vorlegte, vermissen las-
sen. Im Räumlichen Leitbild war
die Handschrift der neu zusam-
mengesetzten Exekutive stark
spürbar. GrosszügigeVeloverbin-
dungen verhiessen für den Stadt-
rat den Aufbruch in eine blühen-
de Zukunft, eine auch für den
Autoverkehr zugängliche Innen-
stadt wurde als überholt bezeich-
net, neue Einzonungen von span-
nendenBaulandreservensehrzu-
rückhaltend beurteilt – und die
Wirtschaft ging in den fünf Leit-
sätzen schlichtweg vergessen.
Dass diese Schwerpunktsetzung
für die FDP, das Oltner Gewer-
be, die lokale Industrie und auch
für viele Einwohnerinnen und
Einwohner nur schwer verdau-
lichwaren, lag auf derHand. Eine
Arbeitsgruppe, in der freisinnige
FachleuteausPolitik,Bildungund
Wirtschaft, aber auch aus Archi-
tektur und Städtebau ihre Köpfe
zusammenstreckten, formulierte
daraufhin eine pointierte Stel-
lungnahme für das öffentliche
Mitwirkungsverfahren.
Es ist dem Stadtrat nun zugute-
zuhalten, dass er seineFehler ein-
gesehen, und an einer kürzli-
chen Informationsveranstaltung
bekanntgegeben hat, der wirt-
schaftlichen Entwicklung Oltens
auch künftig die angemessene
Aufmerksamkeit zu schenken.
Mit unserer zentralen Lage und
der reichen Geschichte als
Arbeitsort für Menschen aus der
ganzen Schweiz tun wir gut dar-
an, diese Chance weiterhin zu
nutzen. Die FDP bleibt auf jeden
Fall am Ball, wenn das Leitbild
im Mai vom Gemeindeparla-
ment beraten und verabschiedet
wird.

Nico Zila, FDP Olten

Nächste Woche:
DieMitglieder der Oltner Ortspar-
teien schreiben abwechselnd
«Blickwinkel»-Kolumnen in der
NOZ. In der kommenden Woche
an der Reihe: SP/Junge SP Olten

Nico Zila. z.V.g.

Fernwärmeprojekte in Olten: In wie
weiter Ferne liegen sie?
Der bisher einzige grosse Wärmeverbund Oltens wurde vor zehn Jahren realisiert

Die a.en betreibt in Olten auf
dem Gebiet Bornfeld/Kleinholz
den aktuell einzigen grösseren
Wärmeverbund der Stadt. Doch
was ist mit dem restlichen
Stadtgebiet? Die NOZ hat bei
Unternehmen, die in Olten
Interesse an Wärmeverbund-
Projekten zeigen, nach dem
Stand der Dinge gefragt.

Olten Gemäss Beat Erne, dem Vor-
sitzenden der Geschäftsleitung der
Aare Energie AG (a.en), werde der
Wärmeverbund Bornfeld mittler-
weile seit zehn Jahren ohne Unter-
bruch zur Zufriedenheit der ange-
schlossenen Liegenschaften bzw.
Kundinnen und Kunden betrieben.
Eine relevante, technische, Heraus-
forderung liege nach der Wärme-
übergabe in den Liegenschaften in
den Übergabestationen – und zwar,
dass die Rücklauftemperatur nicht
zu hoch sei. Zudem benötige die
Holzpelletanlage eine gute Betreu-
ung. Als Fazit hält Erne aber fest:
«Das Konzept hat sich bewährt.»

«Wir sprechen von einem
Generationenprojekt»
Entsprechend naheliegend ist die
Frage, wie es mit zukünftigen Fern-
wärmeprojekten in Olten aussieht?
Gemäss Beat Erne konzentriere sich
die a.en vorerst auf fünf Gebiete:
«Das ist sicher das Gebiet Bifang-
Hardfeld.Dann ist die Innenstadt in-
klusive Stadthaus ein Thema. Aus-
gebaut werden soll auch der be-
stehende Wärmeverbund im Born-
feld. ImEndausbaudes heutigenPe-
rimeters wird dieser etwa zehn Pro-
zent der Einwohnerinnen und Ein-
wohner versorgen. Dazu kommt das
GebietOltenSüdWest und rundums

Kantonsspital. Wir sprechen von
einem Generationenprojekt, von
zehn bis zwanzig Jahren. Das erste
Projekt Bifang – mit den dortigen
Schulhäusern als Kern – soll aller-
dings bereits Ende 2023 das Berufs-
bildungszentrum Olten mit Wärme
versorgen.»

«Wärmeverbünde spielen eine
wichtige Rolle»
Rund ums Kantonsspital Olten hat
auch die Basler Energieversorgerin
IWB ihr Interesse bekundet. Ge-
mäss deren Mediensprecher Reto
Müller prüfen die IWB derzeit ein
Wärmeverbund-Projekt in Trim-

bach. Dieses umfasst nebst demGe-
biet Leinfeld auf Trimbacher Boden
auch einen Perimeter, der das Kan-
tonsspital sowie das Oltner Hag-
matt-Quartier umfasst. Sollte die
Prüfung positiv ausfallen, würden
die nächsten Schrittemit allenwich-
tigen Akteuren geplant und entspre-
chend kommuniziert werden. Und
wie sieht es mit weiteren mögli-
chen Projekten in Olten aus? Laut
Müller verfügen die IWB als Betrei-
berin des grössten Schweizer Fern-
wärmenetzes über viel Erfahrung in
der klimafreundlichen Wärmever-
sorgung. «Wärmeverbünde spielen
inderWärmetransformation,beider

Umstellung auf erneuerbare Ener-
gieträger, einewichtigeRolle.Wir se-
hen hier vielerorts grosses Poten-
zial. Mit unserer Erfahrung unter-
stützen wir Gemeinden schweiz-
weit, ihre Wärmeversorgung zu de-
karbonisieren.» Und: «Wir haben
auch Gespräche mit Akteuren in Ol-
ten geführt.»

«Einen erneuten Versuch
wagen»
Ein weiterer Player in der Region ist
die AEW Energie AG mit Sitz in Aar-
au. Ende 2018 reichte das Unterneh-
men in Olten ein Baugesuch für die
Erstellung eines Grundwasser-
Pumpwerks amHang neben der Ba-
diwiese ein, mit dem Ziel der Reali-
sierung einesWärmeverbundes. Ge-
mäss eines Berichts im «Oltner Tag-
blatt» vom Februar 2020 sei das Pro-
jekt jedoch aufgrund von Einspra-
chen sistiert worden. Mitunter ha-
be die Stadt Olten Einsprache erho-
ben, da ihr das beantragte Volu-
men der Grundwassernutzung zu
hoch gewesen sei. Zudem habe ein
benötigter Erschliessungsplan ge-
fehlt. Damals hiess es von Seiten der
AEW,man arbeite bei dessen Erstel-
lung nun eng mit der Stadt zusam-
men. Doch seit zwei Jahren herrscht
rund um das Projekt Funkstille. Ist
dieses also im Papierkorb gelandet?
Auf Anfrage teilt Marc Kränzlin, Lei-
ter des Wärmegeschäfts des Unter-
nehmens,mit, dass die IdeederRea-
lisierung eines Wärmeverbunds in
Oltennachwie vor bestehe.DasPro-
jekt sei also nicht begraben wor-
den, sondern nach wie vor sistiert.
Man werde das Vorhaben noch-
mals gründlich aufarbeiten und das
Projekt neu lancieren.

David Annaheim

Die Heizzentrale des Wärmeverbunds Bornfeld. da

�����������

��
��	�

�




